
Der Zwergenkönig mit der Kokosmakrone 

Es war einmal vor langer, langer Zeit in einem fernen Land, das von Wald und Bergen umgeben war, 
ein kleiner Zwergenkönig. Er war bekannt für seine Weisheit, seine Gerechtigkeit und seine 
außergewöhnliche Kokosmakrone, die er immer auf dem Kopf trug. Eine normale Krone wäre zu 
schwer gewesen, darum entschied er sich für eine Kokosmakrone, da ist schließlich auch das Wort 
Krone enthalten. 

Der Zwergenkönig hieß Bartholomäus und regierte über ein friedliches Zwergenvolk, das seit 
Generationen in einer prachtvollen Zwergenstadt namens Zwergenheim lebte. Die Stadt, die in einer 
riesigen Höhle unter der Erde gelegen war, war von wunderschönen Gärten, funkelnden Edelsteinen 
und leuchtenden Pilzen umgeben. 

Die Kokosmakrone des Zwergenkönigs war ein ganz besonderes Symbol seiner Macht. Sie war mit 
kostbaren Edelsteinen und funkelnden Perlen verziert. Doch auch wenn die Krone so prächtig aussah, 
hatte sie für Bartholomäus eine tiefere Bedeutung. Sie erinnerte ihn daran, dass er stets dem Volk 
dienen und für sein Wohl sorgen sollte. 

Eines Tages, als der Zwergenkönig gerade eine Rede vor seinem Volk hielt, geschah etwas 
Unerwartetes. Eine Gruppe von bösen Goblins, die in den Wäldern um Zwergenheim lebten, 
beschloss, die Stadt zu überfallen und den Thron zu stürzen. Sie wollten die Kontrolle über das 
wertvolle Smaragdbergwerk übernehmen, das den Zwergen als Hauptquelle ihres Reichtums diente. 

Die Goblins waren klug und geschickt, und es gelang ihnen, die Wachen zu überwältigen und in die 
Stadt einzudringen. Doch als sie den Thronsaal erreichten, erwartete sie eine Überraschung. Der 
Zwergenkönig Bartholomäus stand dort mit seiner prächtigen Kokosmakrone auf dem Kopf. 

Das Licht brach sich in den funkelnden Edelsteinen der Krone und ließ sie noch imposanter 
erscheinen. Bartholomäus wusste, dass er sein Volk beschützen musste, und so stellte er sich den 
Goblins mutig entgegen. Er erklärte ihnen, dass sie niemals erfolgreich sein würden, wenn sie 
versuchen, die Zwergenstadt einzunehmen. 

Die Goblins lachten zunächst über den kleinen Zwergenkönig, doch dann bemerkten sie, dass ihre 
Versuche, Bartholomäus zu verletzen, fehlschlugen. Als einer der Goblins mit einem Messer auf den 
Zwergenkönig einstach, hielt die Kokosmakrone den Schlag ab und blieb makellos. Bartholomäus' 
Krone schien über eine magische Kraft zu verfügen, die ihn unbesiegbar machte. 

Nun war es an der Zeit für Bartholomäus, sein Volk aufzurufen und die Goblins zu vertreiben. Die 
Zwerge, die von der Tapferkeit ihres Königs inspiriert waren, griffen gemeinsam an und vertrieben 
die Goblins aus Zwergenheim. Die Stadt war gerettet! 

Seit diesem Tag wurde die Geschichte des Zwergenkönigs, der eine Kokosmakrone auf dem Kopf 
hatte, im ganzen Land erzählt. Bartholomäus wurde zum Helden des Zwergenvolkes und regierte 
fortan in Frieden und Eintracht über Zwergenheim. Seine Kokosmakrone wurde zum Symbol der 
Stärke und des Mutes und wurde von den folgenden Zwergenkönigen weitergetragen. 

Die Legende des Zwergenkönigs Bartholomäus und seiner Kokosmakrone lehrte die Menschen, nie 
die Größe eines Individuums zu unterschätzen und stets an sich selbst zu glauben. 


